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3.22
Satzung der Landeshauptstadt Dresden über die 

Entschädigung der im Rettungsdienst 
ehrenamtlich tätigen Leitenden Notärztinnen und Notärzte 

 
Vom 12. Juni 2008 

 
Veröffentlicht im Dresdner Amtsblatt Nr. 26/08 vom 26.06.08 

 
Aufgrund der §§ 4, 21 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 158) in Ver-
bindung mit § 35 Abs. 2 des Gesetzes zur Neuordnung des Brandschutzes, Rettungs-
dienstes und Katastrophenschutzes im Freistaat Sachsen (SächsBRKG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 24. Juni 2004 (SächsGVBl. S. 245, ber. S. 647), zuletzt geän-
dert am 29. Januar 2008 (SächsGVBI. S. 102, 133), beschließt der Stadtrat der Landes-
hauptstadt Dresden in seiner Sitzung am 12.06.2008 folgende Satzung über die Ent-
schädigung der im Rettungsdienst Dresden ehrenamtlich Tätigen: 
 
§ 1  
Geltungsbereich 
Diese Satzung gilt für die Entschädigung für die ehrenamtliche Tätigkeit als Leitende 
Notärztin/Leitender Notarzt im Rettungsdienstbereich Dresden. 
 
§ 2  
Rechtsverhältnis 
Der zuständige Stadtrat delegiert die Befugnis für die Bestellung der ehrenamtlich tätigen 
Leitenden Notärztin/des Leitenden Notarztes auf den Oberbürgermeister. Der Oberbür-
germeister kann diese auf ihm untergeordnete Verwaltungsbedienstete übertragen. 

 
§ 3  
Höhe der Entschädigung 
(1) Die Höhe der Entschädigung richtet sich nach der Anzahl der Tage, an denen die 
Rufbereitschaft als Leitende Notärztin/Leitender Notarzt übernommen wird. Die Ermitt-
lung der Anzahl erfolgt auf Grundlage des monatlichen Dienstplanes durch den Ärztli-
chen Leiter Rettungsdienst. Die Entschädigung wird grundsätzlich nicht für jene Tage 
gezahlt, an denen die Leitende Notärztin/der Leitende Notarzt trotz Einteilung im Dienst-
plan die Rufbereitschaft nicht gewährleistet hat. 
 
(2) Pro Tag Bereitschaftsdienst erhält der ehrenamtlich Tätige eine Tagespauschale in 
Höhe von 50,00 EUR. 
 
§ 4  
In-Kraft-Treten 
Diese Satzung tritt am 1. Juli 2008 in Kraft. 
 
Dresden, 17. Juni 2008 
 
 
gez. Dr. Lutz Vogel 
Erster Bürgermeister 
der Landeshauptstadt Dresden 


